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Ihre Songs sind
zeitlos, weil es bei

ihr textlich keine Schnell-
schüsse, Kompromisse noch
modische Gags gibt. Seit
über 30 Jahren ist die Wahl-
berlinerin aus Usingen eine
feste Größe in der deutschen
Musik- und Kulturlandschaft.
Ihre samtige Stimme, ihre
poetische Sprache, nicht zu-
letzt ihre nachdenklich-ironi-
scheSicht auf die alltäglichen
Dinge begründen ihren Ruf
als Sängerin, Dichterin und
Autorin. Leidenschaftlich,
charmant, schlagfertig. Im-
mer hautnah am Publikum.
Heute spielt sie um 20 Uhr im
Speicher Schwerin.
Einlass: 19 Uhr

Ulla Meinecke begeistert zusam-
men mit ihrer BandFOTO: U. MEINECKE

Der Verein derMeck-
lenburgischen Eisen-

bahnfreunde Schwerin lädt am
Sonnabendvon10bis16Uhr in
ihrEisenbahnmuseumein. Inder
ehemaligen Fahrzeugwerkstatt
der Friedrich-Franz-Bahn aus
dem Jahre 1847 präsentieren
sie historische Lokomotivenwie
Dampf-, Diesel-, und Elektro-
Loks. Die Schienenfahrzeuge
sindzumTeilnochbetriebsfähig.
In benachbartenGebäuden
sind Eisenbahntechnik, Unifor-
men und Zubehör der Deut-
schen Reichsbahn ausgestellt.

Zum Bahnhof 13,
Tel. 0385/2000486

Die Dampflok 91 134 des Eisenbahn- und Technikmuseums ist derzeit nach Sachsen aus-
geliehen FOTO: DIETMAR UNGER

DIE REDAKTION EMPFIEHLT

Eine guteOrientie-
rungsmöglichkeitbie-

ten die regelmäßigen InfoTage
derecolea. InteressierteSchüler
und Eltern haben an diesen Ta-
gendieMöglichkeit,dieTheorie-
undPraxisräumezubesichtigen,
Fragen zu den Ausbildungen zu
stellen, sichmit Dozenten und
Schülern auszutauschen und
natürlich auch ihre Bewerbun-
geneinzureichen.Dabeiwerden
amSonnabend von 10 bis 15
Uhr unter anderemdieBereiche
Physiotherapie, Ergotherapie,
Kosmetik, Erzieher, Kranken- &
Altenpflegehilfe vorgestellt.

Adresse: Lankower Str. 9-11,
Telefon: 0385/7452620

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IHRE TIPPS

Bei Fragen oder Hinweisen zu
Veranstaltungen, Geburtstagen,
Bereitschaften und Öffnungszeiten:
Hannes Mekelburg,
Tel. 0385/63788251,
Mail: hame@svz.de

Mehr Veranstaltungstipps finden
sie auf unserer Webseite unter
termine.svz.de

Besucher der Ausstellung „Hot Prin-
ting – Hendrik Nicolaas Werkman “

können die historische Kniehebelpresse in Ak-
tion erleben. Dazu gibt es Informationen zur
Drucktechnik.Wermöchte, kannmit einem vor-
bereiteten Druckstock unter Anleitung selber
zu drucken. Obwohl die Ausgangsmaterialien
immer die gleichen sind, ist jederDruck einUni-
kat. Ein Motiv in unzähligen Varianten – das ist
Druck-Kunst ganz im Sinne vonWerkman. Das
Schaudrucken findet
Sonntag 14 bis 17 Uhr

statt.

Ständige Ausstellung: 5.50 Euro
mit Sonderausstellung: 3 Euro

SCHWERIN
Notarzt: 112
Polizei: 110

Arzt:
Kassenärztlicher
Notdienst Helios-Kliniken,
Tel. 116 117,
Mo., Di., Do.19 bis 24Uhr,
Mi. 13 bis 24Uhr,
Fr. 16 bis 24Uhr,
Sa, So., feiertags: 7 bis 24Uhr

Kinderarzt:
Helios-Kliniken,
Mo., Di., Do. 19 bis 20Uhr,
Mi., Fr. 18 bis 20Uhr,
Wochenende 8 bis 20Uhr
Tel. 0180/5868222601

Apotheke:
Sa. Fritz-Reuter-Apotheke
Wittenburger Str. 40
Tel. 0385/732188
So.Einhorn-Apotheke
Lübecker Straße 195
Tel.: 0385 710608

Tierarzt: bis 31. Januar
Dr. Jeanette Albrecht
AmGrünen Tal 32,
Tel. 0385/3977182

Zahnarzt: bis 15. Februar
Herr Burkart Hoffmann
Hamburger Allee 130
Tel. 0385/2015255
Mo. bis Fr. 19 bis 21Uhr
Wochenende
9 bis 11 und 15 bis 18Uhr

SCHWERINER UMLAND
Apotheke:
Hubertus-Apotheke
Amtsstraße 7
Tel. 03863/55700

Zahnarzt:
bis 1. Februar
Herr Dr. Michael Katzmann
AmWasserturm 1
23936Grevesmühlen
Tel. 03881/2440

Tierarzt: bis 31. Januar
Tierarztpraxis Pampow,
Ringstraße 37,
Tel. 03865/838585

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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Gottesdienste
und weitere
Veranstaltungen unter

www.kirche-mv.de/
veranstaltungen

Am Sonnabend:
Rüdiger Dähn (75)
aus Lübstorf
Hannelore Burmeister (70)
aus Crivitz
Dietlind Güßmann (75)
aus Crivitz

Am Sonntag:
Dietrich Graßhoff (80)
aus Zülow
Waltraud Kliefoth (85)
aus Pampow

IHRE LOKALREDAKTION
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Wir gratulieren

Offener Brief an die Landesregierung aus dem Amt Crivitz zu Nachbesserungen bei der Neuregelung der Straßenausbaubeiträge

Von Katja Frick

CRIVITZ Die Straßenausbau-
beiträge der Bürger werden
in Mecklenburg-Vorpom-
mern gerade neu geregelt,
doch im Amt Crivitz wächst
derUnmut. In einemoffenen
Brief fordern Amtsvorstehe-
rin Heike Isbarn und zehn
Bürgermeister des Amtes
nunKlarheit undVerlässlich-
keit von der Landesregie-
rung. Wichtigster Punkt in
dem an Ministerpräsidentin
Manuela Schwesig und die
Fraktionsvorsitzenden von
SPD und CDU adressierten
Brief ist die Entscheidung,
dass für Baumaßnahmen
zwischen 2015 und 2017
noch Ausbaubeiträge erho-
ben werden sollen. Im Amts-
bereich würden Anlieger für
diesen Zeitraum noch
121000 Euro Beiträge für
neun Maßnahmen zahlen.
„In Einwohnerversamm-

lungen müssen wir vor Ort
erläutern, warum unsere
Bürger für die Vergangenheit
nochzahlenmüssen.Dassdi-
es zutiefst ungerecht gegen-
über anderen empfunden
wird – zum Beispiel gegen-
überGemeinden,dienachdi-
versen Zeitungsberichten
entgegen der Rechtslage ge-
äußert haben, nicht mehr zu

erheben – müssen wir hier
vor Ort aushalten“, heißt es
in dem Brief.
„Das ist gesetzlich so gere-

gelt. Wir müssen diese Bei-
träge erheben“, erklärte Hei-
ke Isbarn auf Nachfrage un-
serer Redaktion.
„Wir haben 2015 eine Stra-

ßenbaumaßnahme begon-
nen sowie beendet und müs-
sen jetzt noch die Bescheide
an die Bürger rausschicken“,
kritisiert Hans Werner
Wandschneider, der für Za-
pel den Brief unterschrieben
hat. Mit der Baumaßnahme
wurde die letzte unbefestigte

Straße derGemeinde asphal-
tiert. Etwa 15 Anlieger sollen
noch 20000 Euro zahlen.
Warum die Baumaßnahme
erst jetzt abgerechnet werde,
könne er nicht sagen, die Bei-
träge würden vom Bauamt
berechnet. In der Vergangen-
heit habe es bei jeder Bau-
maßnahme lange gedauert,
bis die Bescheide vom Amt
berechnet und verschickt
wurden. „Aber die können
auch erst die Schlussrech-
nung erstellen, wenn alle
Rechnungen der Firmen vor-
liegen“, versucht er eine Er-
klärung.

Ronald Radscheidt, Bür-
germeister von Plate, hat den
Brief nicht unterschrieben.
„Aber ich sehe das nicht sehr
viel anders als die Bürger-
meister, die unterschrieben
haben“, sagt er. „Doch ich fin-
de, es ist alles schon gesagt
worden. Wenn die Landesre-
gierung es jetzt noch nicht
begriffen hat, dann weiß ich
auch nicht.“ Plates Bürger-
meister hat vor allem Angst,
dass die Gemeinden auf den
Straßenausbaubeiträgen
2015 bis 2017 sitzen bleiben.
In Plate werden Anwohner
noch für zwei Baumaßnah-

men aus der Vergangenheit
zur Kasse gebeten, wenn es
bei den geplanten Neurege-
lungen bleibt. Für die Netto-
Zufahrt sind das 34000 Euro.
„Ich kann alle Einwohner
verstehen, die sich jetzt noch
gegen die Bescheide wehren
und dagegen klagen“, so Ro-
nald Radscheidt. Zwar habe
eine Klage gegen einen Be-
scheid keine aufschiebende
Wirkung. Das heißt, die Bür-
ger müssten die Straßenaus-
baubeiträge trotzdem bezah-
len. „Aber ganz ehrlich – sol-
len wir als Gemeinden dann
den Gerichtsvollzieher los-
schicken? Sollen wir das
wirklichmachen? Ich sehe da
eine ganz große Gerechtig-
keitslücke.“
Bürgermeisterin Irina Berg

hat für BanzkowdenOffenen
Briefunterschrieben,obwohl
die Gemeinde nicht von Zah-
lungen für Straßenbauten in
der Vergangenheit betroffen
ist. „Aus Solidarität“, sagt
sie. Sie macht diesen Vor-
schlag: „Ich finde, alle Bürger
einer Gemeinde sollten die
Beiträge bezahlen. Unsere
letzte Baumaßnahmewar die
Straße An der Lewitzmühle.
Die nutzen fast alle Einwoh-
ner. Das ist oft so, deshalb
sollten auch alle Bewohner
die Beiträge bezahlen.“

ImAmtCrivitz sind zehnBürgermeister ratlos:Wie sollen sie ihren Bürgern erklären, dass diese jetzt
noch Straßenausbaubeiträge für 2015 bis 2017 zahlen müssen? FOTO: MADT

PLATE DiePlaterwollen die
Essengeldbeiträge für die
Gemeindeküche anpassen
unddarüberinderkommen-
denGemeindevertretersit-
zung am 4. Februar um 19
Uhr imGemeindebürobera-
ten.WeitereThemender öf-
fentlichen Sitzung: der
Haushalt 2019 und die Um-
rüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik.

Ulla Meinecke Band –
Und danke für den Fisch
Schwerin I Sa. 20 Uhr

Eisenbahnen
imMuseum
Schwerin I Sa. 10 Uhr

Offene Tür
bei „ecolea“
Schwerin I So. 10 Uhr

Schaudrucken
in Hot Printing
Schwerin I So. 14 Uhr

Bürgermeister fordern Hilfe
Essengeld
Thema in Plate

Termin
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Ihre Songs sind
zeitlos, weil es bei

ihr textlich keine Schnell-
schüsse, Kompromisse noch
modische Gags gibt. Seit
über 30 Jahren ist die Wahl-
berlinerin aus Usingen eine
feste Größe in der deutschen
Musik- und Kulturlandschaft.
Ihre samtige Stimme, ihre
poetische Sprache, nicht zu-
letzt ihre nachdenklich-ironi-
scheSicht auf die alltäglichen
Dinge begründen ihren Ruf
als Sängerin, Dichterin und
Autorin. Leidenschaftlich,
charmant, schlagfertig. Im-
mer hautnah am Publikum.
Heute spielt sie um 20 Uhr im
Speicher Schwerin.
Einlass: 19 Uhr

Ulla Meinecke begeistert zusam-
men mit ihrer BandFOTO: U. MEINECKE

Der Verein derMeck-
lenburgischen Eisen-

bahnfreunde Schwerin lädt am
Sonnabendvon10bis16Uhr in
ihrEisenbahnmuseumein. Inder
ehemaligen Fahrzeugwerkstatt
der Friedrich-Franz-Bahn aus
dem Jahre 1847 präsentieren
sie historische Lokomotivenwie
Dampf-, Diesel-, und Elektro-
Loks. Die Schienenfahrzeuge
sindzumTeilnochbetriebsfähig.
In benachbartenGebäuden
sind Eisenbahntechnik, Unifor-
men und Zubehör der Deut-
schen Reichsbahn ausgestellt.

Zum Bahnhof 13,
Tel. 0385/2000486

Die Dampflok 91 134 des Eisenbahn- und Technikmuseums ist derzeit nach Sachsen aus-
geliehen FOTO: DIETMAR UNGER

DIE REDAKTION EMPFIEHLT

Eine guteOrientie-
rungsmöglichkeitbie-

ten die regelmäßigen InfoTage
derecolea. InteressierteSchüler
und Eltern haben an diesen Ta-
gendieMöglichkeit,dieTheorie-
undPraxisräumezubesichtigen,
Fragen zu den Ausbildungen zu
stellen, sichmit Dozenten und
Schülern auszutauschen und
natürlich auch ihre Bewerbun-
geneinzureichen.Dabeiwerden
amSonnabend von 10 bis 15
Uhr unter anderemdieBereiche
Physiotherapie, Ergotherapie,
Kosmetik, Erzieher, Kranken- &
Altenpflegehilfe vorgestellt.

Adresse: Lankower Str. 9-11,
Telefon: 0385/7452620

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IHRE TIPPS

Bei Fragen oder Hinweisen zu
Veranstaltungen, Geburtstagen,
Bereitschaften und Öffnungszeiten:
Hannes Mekelburg,
Tel. 0385/63788251,
Mail: hame@svz.de

Mehr Veranstaltungstipps finden
sie auf unserer Webseite unter
termine.svz.de

Besucher der Ausstellung „Hot Prin-
ting – Hendrik Nicolaas Werkman “

können die historische Kniehebelpresse in Ak-
tion erleben. Dazu gibt es Informationen zur
Drucktechnik.Wermöchte, kannmit einem vor-
bereiteten Druckstock unter Anleitung selber
zu drucken. Obwohl die Ausgangsmaterialien
immer die gleichen sind, ist jederDruck einUni-
kat. Ein Motiv in unzähligen Varianten – das ist
Druck-Kunst ganz im Sinne vonWerkman. Das
Schaudrucken findet
Sonntag 14 bis 17 Uhr

statt.

Ständige Ausstellung: 5.50 Euro
mit Sonderausstellung: 3 Euro

SCHWERIN
Notarzt: 112
Polizei: 110

Arzt:
Kassenärztlicher
Notdienst Helios-Kliniken,
Tel. 116 117,
Mo., Di., Do.19 bis 24Uhr,
Mi. 13 bis 24Uhr,
Fr. 16 bis 24Uhr,
Sa, So., feiertags: 7 bis 24Uhr

Kinderarzt:
Helios-Kliniken,
Mo., Di., Do. 19 bis 20Uhr,
Mi., Fr. 18 bis 20Uhr,
Wochenende 8 bis 20Uhr
Tel. 0180/5868222601

Apotheke:
Sa. Fritz-Reuter-Apotheke
Wittenburger Str. 40
Tel. 0385/732188
So.Einhorn-Apotheke
Lübecker Straße 195
Tel.: 0385 710608

Tierarzt: bis 31. Januar
Dr. Jeanette Albrecht
AmGrünen Tal 32,
Tel. 0385/3977182

Zahnarzt: bis 15. Februar
Herr Burkart Hoffmann
Hamburger Allee 130
Tel. 0385/2015255
Mo. bis Fr. 19 bis 21Uhr
Wochenende
9 bis 11 und 15 bis 18Uhr

SCHWERINER UMLAND
Apotheke:
Hubertus-Apotheke
Amtsstraße 7
Tel. 03863/55700

Zahnarzt:
bis 1. Februar
Herr Dr. Michael Katzmann
AmWasserturm 1
23936Grevesmühlen
Tel. 03881/2440

Tierarzt: bis 31. Januar
Tierarztpraxis Pampow,
Ringstraße 37,
Tel. 03865/838585

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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und weitere
Veranstaltungen unter
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Am Sonnabend:
Rüdiger Dähn (75)
aus Lübstorf
Hannelore Burmeister (70)
aus Crivitz
Dietlind Güßmann (75)
aus Crivitz

Am Sonntag:
Dietrich Graßhoff (80)
aus Zülow
Waltraud Kliefoth (85)
aus Pampow
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Wir gratulieren

Offener Brief an die Landesregierung aus dem Amt Crivitz zu Nachbesserungen bei der Neuregelung der Straßenausbaubeiträge

Von Katja Frick

CRIVITZ Die Straßenausbau-
beiträge der Bürger werden
in Mecklenburg-Vorpom-
mern gerade neu geregelt,
doch im Amt Crivitz wächst
derUnmut. In einemoffenen
Brief fordern Amtsvorstehe-
rin Heike Isbarn und zehn
Bürgermeister des Amtes
nunKlarheit undVerlässlich-
keit von der Landesregie-
rung. Wichtigster Punkt in
dem an Ministerpräsidentin
Manuela Schwesig und die
Fraktionsvorsitzenden von
SPD und CDU adressierten
Brief ist die Entscheidung,
dass für Baumaßnahmen
zwischen 2015 und 2017
noch Ausbaubeiträge erho-
ben werden sollen. Im Amts-
bereich würden Anlieger für
diesen Zeitraum noch
121000 Euro Beiträge für
neun Maßnahmen zahlen.
„In Einwohnerversamm-

lungen müssen wir vor Ort
erläutern, warum unsere
Bürger für die Vergangenheit
nochzahlenmüssen.Dassdi-
es zutiefst ungerecht gegen-
über anderen empfunden
wird – zum Beispiel gegen-
überGemeinden,dienachdi-
versen Zeitungsberichten
entgegen der Rechtslage ge-
äußert haben, nicht mehr zu

erheben – müssen wir hier
vor Ort aushalten“, heißt es
in dem Brief.
„Das ist gesetzlich so gere-

gelt. Wir müssen diese Bei-
träge erheben“, erklärte Hei-
ke Isbarn auf Nachfrage un-
serer Redaktion.
„Wir haben 2015 eine Stra-

ßenbaumaßnahme begon-
nen sowie beendet und müs-
sen jetzt noch die Bescheide
an die Bürger rausschicken“,
kritisiert Hans Werner
Wandschneider, der für Za-
pel den Brief unterschrieben
hat. Mit der Baumaßnahme
wurde die letzte unbefestigte

Straße derGemeinde asphal-
tiert. Etwa 15 Anlieger sollen
noch 20000 Euro zahlen.
Warum die Baumaßnahme
erst jetzt abgerechnet werde,
könne er nicht sagen, die Bei-
träge würden vom Bauamt
berechnet. In der Vergangen-
heit habe es bei jeder Bau-
maßnahme lange gedauert,
bis die Bescheide vom Amt
berechnet und verschickt
wurden. „Aber die können
auch erst die Schlussrech-
nung erstellen, wenn alle
Rechnungen der Firmen vor-
liegen“, versucht er eine Er-
klärung.

Ronald Radscheidt, Bür-
germeister von Plate, hat den
Brief nicht unterschrieben.
„Aber ich sehe das nicht sehr
viel anders als die Bürger-
meister, die unterschrieben
haben“, sagt er. „Doch ich fin-
de, es ist alles schon gesagt
worden. Wenn die Landesre-
gierung es jetzt noch nicht
begriffen hat, dann weiß ich
auch nicht.“ Plates Bürger-
meister hat vor allem Angst,
dass die Gemeinden auf den
Straßenausbaubeiträgen
2015 bis 2017 sitzen bleiben.
In Plate werden Anwohner
noch für zwei Baumaßnah-

men aus der Vergangenheit
zur Kasse gebeten, wenn es
bei den geplanten Neurege-
lungen bleibt. Für die Netto-
Zufahrt sind das 34000 Euro.
„Ich kann alle Einwohner
verstehen, die sich jetzt noch
gegen die Bescheide wehren
und dagegen klagen“, so Ro-
nald Radscheidt. Zwar habe
eine Klage gegen einen Be-
scheid keine aufschiebende
Wirkung. Das heißt, die Bür-
ger müssten die Straßenaus-
baubeiträge trotzdem bezah-
len. „Aber ganz ehrlich – sol-
len wir als Gemeinden dann
den Gerichtsvollzieher los-
schicken? Sollen wir das
wirklichmachen? Ich sehe da
eine ganz große Gerechtig-
keitslücke.“
Bürgermeisterin Irina Berg

hat für BanzkowdenOffenen
Briefunterschrieben,obwohl
die Gemeinde nicht von Zah-
lungen für Straßenbauten in
der Vergangenheit betroffen
ist. „Aus Solidarität“, sagt
sie. Sie macht diesen Vor-
schlag: „Ich finde, alle Bürger
einer Gemeinde sollten die
Beiträge bezahlen. Unsere
letzte Baumaßnahmewar die
Straße An der Lewitzmühle.
Die nutzen fast alle Einwoh-
ner. Das ist oft so, deshalb
sollten auch alle Bewohner
die Beiträge bezahlen.“

ImAmtCrivitz sind zehnBürgermeister ratlos:Wie sollen sie ihren Bürgern erklären, dass diese jetzt
noch Straßenausbaubeiträge für 2015 bis 2017 zahlen müssen? FOTO: MADT

PLATE DiePlaterwollen die
Essengeldbeiträge für die
Gemeindeküche anpassen
unddarüberinderkommen-
denGemeindevertretersit-
zung am 4. Februar um 19
Uhr imGemeindebürobera-
ten.WeitereThemender öf-
fentlichen Sitzung: der
Haushalt 2019 und die Um-
rüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik.

Ulla Meinecke Band –
Und danke für den Fisch
Schwerin I Sa. 20 Uhr

Eisenbahnen
imMuseum
Schwerin I Sa. 10 Uhr

Offene Tür
bei „ecolea“
Schwerin I So. 10 Uhr

Schaudrucken
in Hot Printing
Schwerin I So. 14 Uhr

Bürgermeister fordern Hilfe
Essengeld
Thema in Plate
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